
nen Doch nur in der Natur blickſt du ſo recht einmal in
das Flammenauge Gottes Jhr tönen doch unſere ſchön
ſten Lieder ihr und in ihr Sie iſt doch das einzige wahre
Aſyi das Gemütsleidenden und wer iſt das in dieſer

eit der ſchrecklichen Zeitungslektüre nicht offen ſteht
hat rot allem tauſend Freuden für den der ſie

ucht und mit warmem Herzen in ihren Tempel tritt
Waldesfrieden gar iſt die ſicherſte Zuflucht der Verzweifelten
der Verdrsſſenſten der Verwundeſten aller Weltmüden
das einzige Eden das den SGlückloſen offen ſteht Wirſt
du niche immer deine Freude haben ein Eichhörnchen
ein Reh ein munteres buntes Waldvögelein zu belauſchen
oder den Ameiſen zuzuſchauen in deren kommuniſtiſchen
Staate die Einführung des achtſtündigen Arbeitstages bis
her noch an allgemeiner Streikunluſt geſcheitert iſt
Schließlich Pprechen doch wohl zwingendere Gründe für als
gegen die Sonmerreiſe

Ach aber ach die verdammte Unſicherheit heute auf
den Bahnen Und den Bahnhöfen Denke dir wenn dein

wohlaufgegebener und wohl verſchloſſener Japankorb ge
ſtohlen oder dein tadellos neuer Rohrplattenkoffer erbrochen
wird Rad e wird dir alles das geſtohlen was du am
notwendigſen auf der Reiſe brauchſt Ein Gehirnſchlag

würde deinem hoffnungsvollen Leben ein jähes Ende be
reiten Aber du haſt ja verſichert Sechs lumpige Mark
für 1000 Wark gezahlt Dann kannſt du trotzdem ruhig
ſchlafen Denn die Verſicherung erſetzt dir in wirklich ku
lanter Weiſe deinen Schaden vorausgeſetzt freilich daß
du deine Sachen vor Zeugen gepackt haſt daß du ein ge
nanes Verzeichnis der eingepackten Gegenſtände aufgeſtellt
und von deinem Perluſt der betreffenden Verkehrsbehörde
umgehend wach deſſen r Anzeige erſtattet haſt

6 ihr Leute und laßt euch ſagen es iſt dochwäre Se mee zu
machen als ſie zu unterlaſſen

Und darum Slückliche Reiſe
P Wittko

Bunte Zeitung
Slemereogns und der Achtſtundentag Eine hübſche Ge

chichte Wer Clemenceau und den Achtſtundentag erzählt
illo dw Intranſigeant Eine Delegation des Allge

meinen ſchaftsbundes mit Jouhaux an der Spitze
war eines Tages zum Miniſterpräſidenten gegangen um ihm
ihr Progra ne vorzutragen Elemenceau war anfangs
ſchlecht geaunnt und erklärte ſchließlich brüsk Die Inter
vention in Rnßland Das iſt eine diplomatiſche Angelegen
heit das ge5t euch nichts an Die Amneſtie Das iſt ein
Vorrecht der Regierung und der Geſetzgebung alſo eine

politiſche Frage zu der ihr weder befähigt noch bevoll
müächtigt Die Delegierten ſahen ſich verdutzt an
da la eneceau den dritten Punkt des Programms
Seſed Aber den Achtſtundentag Seine Züge hellten ſich
auf Eine Arbeiterreform Jawohl das iſt euer Gebiet

Darüber I ſich reden Binnen acht Tagen meine Herren
werde das Seſetz durch meine Kammern annehmen
laſſen J ehen meine Herren Das Beſte an
der Geſchichte iſt wie Bailly ſagt das Jouhaux ſelbſt dies
weiter erzählt haben ſoll
Der MAhOffizier Jn England iſt jetzt der Kampf gegen
die Verſchwendung die in den Regierungsſtellen herrſcht
an der nung Einen Beitrag dazu bietet dem
Vorwärts zufolge ein Offtzier der britiſchen Beſatzungs

armee am Rhein indem er von den dortigen Verhältniſſen
erzählt Jqh glaube, ſo ſchreibt er daß der Höhepunkt
von all den Orgien der Mißwirtſchaft bei der Rheinormee
erreicht wird von der ich eben zurückgekehrt bin Menſchen
Beld Nahrung und Ausrüſtung werden hier in einer Weiſe
vergendet die jedes Privatunternehmen zum ſofortigen Ruin
bringen wärde Köln iſt voll von Sinekuren in die ſich
Offiziere aller Ränge vom Oberſten an teilen Jch hatte
auch ſo einen Poſten Ich verdiente im Jahr gegen 650
Pfund Da ich fär meine Arbeit die mich ſelbſt nicht aus
fütite noch viel zu viel Hilfskräfte hatte ſo bat ich darum
mein Bureas zu verkleinern Es wurde ſofort vergrößert
und ich erhielt noch eine Reihe neuer Kräfte die auch
nichts zu tus hatten Zweifellos iſt es ſehr wichtig daß
die Offiziersdamen in Köln pünktlich ihre Morgenmilch er
halten Aber ich meine es wäre doch nicht unbedingt not
wendig daß mit der Ausgabe der Milchkarten ein Mann
mit dem Rang und dem Gehalt eines Hauptmanns betrautwird der rig onderes zu tun hat Die Militärverwaltung

denkt anders und als ich einmal über dieſen Milchkarten
Offiziee roh erhielt ich die Antwort Wir mußten

dem Mann eine Beſchäftigung geben Unter dieſer erel
haften Schmarotzerwirtſchaft hat niemand zu leiden als
das deutſche Volk

Der kaltblütige Kurbler Die Hudſon Bay Company
ein amerikaniſcher Pelzkonzern ließ einen originellen Werbe
film zur Feier der Wiederholung ihres Gründungstages
herſtellen Sie ſchickte zu dieſem Zwecke einen Kinooperag
teur nach ihrem Arbeitsgebiet der vereiſten Alaskahalbinſel
der dort unter ſchwierigſten Verhältniſſen über ein halbes
Jahr zubrachte Einmal wurde er während eines Schnee
ſturmes die Spur verloren und man kam 135 Meilen vom
Wege ab Ein anderes Mal kam es zu einer Revolte der
eingeborenen Schlittenführer Ein drittes Mal fraßen die
Wölfe einen Teil der Hunde Der Operateur aber kurbelte
kaltblütig wie ſeines Amtes war auch alle Zwiſchenfälle

Eine Schriftſtellerin als Bilderfälſcherin Jn München
hat wie das Berl Tagebl ſich berichten läßt die Verhaf
tung der bekannten oberbayeriſchen Romanſchriftſtellerin
Lena Chriſt das größte Aufſehen erregt Frau Lena
Chriſt war eine Autodidaktin ſie ſoll aus einer einfachen
bäuerlichen Familie ſtammen und vielleicht gerade aus
dieſem Grunde durfte ſie in dem geiſtigen Anchen eine
Rolle ſpielen Jhre Romane erſchienen in den erſten Zeit
tungen und einige hat auch Albert Langen verlegt Die
Entwicklung die dieſe begabte Frau genommen hat bis
fie zur Bilderfälſcherin wurde iſt für viele ein pſycholo
giſches Rätſel Ob wie erzählt wird Liebe und Verſchwen
dungsſucht die Unglückliche dazu geführt haben ſich die
Summen die ſie brauchte auf verbrecheriſche Weiſe zu be
ſchaffen oder ob wie bei anderen berühmten Fälſchern
auch diesmal die boshafte Luſt mitwirkte geſcheiter als
die anderen zu ſein genug Lena Chriſt hat nach einigen
Ablenkungsverſuchen geſtanden daß ſie wertloſe Bilder ge
kauft und mit den Namen bekannter Meiſter ſigniert hat
Die Arbeit brachte ihr in kurzer Zeit gegen hunderttauſend
Mark ein Die Bilderverkäufe hat ſie in der Regel unter
falſchem Namen in Szene geſetzt

Literatur
Mynvna Die Bank der Spötter Ein Unroman Verlag

Kurt Wolff Leipzig
Mynona Pſeudonym für S Friedländer gehört

in die Reihe der Hanns Heinz Ewers Meyrinck Edgar A
Poe Sein Unroman eine Folge von Grotesken die eine
Geſellſchaft die Bank der Spötter entſtehen läßt iſt ein
Buch das das Reale und Jdeale den Menſchen das Leben
die Philoſophie das Transzendentrale alle Möglichkeiten
einer Entwicklung perſifliert Es führt einen erbitterten
Kampf gegen das Philiſtröſe in jeder Form mit Spott
Wohlbehagen Satire mit aufpeitſchenden Kontraſten Der
Cynismus des Schriftſtellers macht vor nichts Halt er
geißelt die Konvention erbarmungslos ohne indes ihr ein
wünſchenswertes Gegenſtück vorzuhalten Von Anſchauung
kann hier keine Rede ſein da es ſich lediglich um Negierung
handelt Vom künſtleriſchen Standpunkt aus iſt der Mangel
an Konſequenz zu beanſtanden Jſt das Romantik Wieder
gabe ſeeliſcher Erlebniſſe Naturalismus Handelt es ſich
um Dichtkunſt oder überlegene Schriftſtellerarbeit Daß
Mynona Phantaſie beſitzt wie nur wenige daß er auch Witz
hat ſei zugegeben aber die Jnkonſequenz ſeiner Betrach
tungsweiſe und ſeines Gefühlslebens ſtehen der künſtleriſchen
Geſtaltung im Wege Einzelne Grotesken des Buches ſind
Meiſterwerke als geſchloſſenes Kunſtwerk kann es nicht be
trachtet werden Geſchmackloſigkeiten und Scherze die an
den Humor des Provinzſalonlöwen erinnern ſtehen neben
tiefen Betrachtungen und ſprühenden Satiren Wo auch
nur ein Hauch des Konventionellen ernſt genommen wird
da wird das Buch auf ſtarken Widerſtand ſtoßen

Martin Feuchtwanger
Der Maſſenmord in der rumäniſchen Gefangenenhöhle

Sipole Von Pfarrer Hans Krieger Verlag J F Lehmann
München

Der Pariſer Frieden und die Jugend Europas Eine
Verteidigung und ein Aufruf Von George D Herron
Verlag Ernſt Rowohlt Leipzig 1920

Wie prüfe ich meinen Steuerbeſcheid Von Bücherreviſor
Prof Leo Pſchorr Verlag des Pößnecker Tageblatts
Pößneck Thüringen
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närrin bin ichg eblieben Sie wies auf die beiden jungeneerkatz Löwen Das ſind meine jüngſten Spielgeſährten

Die Bernhardinerhündin war inzwiſchen erwacht
Noman von gähnte blinzelte gelangwellt zu den fremden Leuten hinüber

Fedor von Zobeltitz und legte ſich wieder auf die Seite Aber die kleinen Löwen
S Fortſetzung Nachdruck verboten ließen ſie nicht weiterſchlafen ſie wollten ſpielen Se zerrten
Aha, ſagte Preyſink das iſt die Brut des gelben Kon

ſtantin den ich vorjährig mitgebracht habe und der hier ſeine
Lady gefunden hat

Jawohl, entgegne e Brokhuſen aber leider t die ſchöne
Lady im Wochenbett draufgegangen und ihre beiden Säug
linge werden nun von einer Hündin genährt Has ſind die
Lieblinge Atis

Der Graf ging voran an dem großen Vogelteich vorüber
den Flamingos Jbiſſe und Pelikane und eine ganze Schnatter
welt von Enten und Gänſen belebten und ſchlug dann den
Weg wiſchen den künſtlichen Felſen ein auf denen ſich
Gemſen Antilopen und Zwergziegen tummelten Nun wurde
in der Ferne die Löwenſchlucht ſichtbar davor aber erſtreckte
ſich eine Zone grünen Wieſenlandes und her lag unter dem
feingefiederten Eipfel einer Akazie deren Aſtwerk an japa
niſche Malerelen erinnerte ein junges Mädchen

Sie Jag langausgeſtreckt im Graſe auf dem Leibe vor
ſich ein Buch in dem ſie las während ſie die Ellbogen auf
geſtüht hatte und die Hände gegen die Wangen drückte Sie
fühlte ſich ſichtlich ungenlert und unbeobachtet denn ſie ſtram
pelte kinderhaft mit den Beinen und zeigte dabei ein Paar
feine ſchlanke Waden und winzige Füße Unwelt von ihr
ſchlummerte ſriedlich eine große Bernhardinerhündin mit
einen kleinen Löwen neben ſich während ein zweites Löwen
kind ſoehen auf den Rücken des Mädchens kletterte und ſie
zutraulich Finter dem Ohre leckte

Atil rief Brolhuſen bon jour ma petite
Att zuckte zuſammen und ſprang auf
Ach du7 rief ſie lachend zurück So jrüh ſchon

Sie flog ihm entgegen und umarmte und küßte ihn
Das geſchah ohne Feierlichkeit und ohne Rückſicht auf den

Fremden Es lag etwas ausgeſprochen Kindliches in der
zärtlichen Begrüßung Atis und es hatte auch wieder durch
aus eiwas Väterliches wie Brolhuſen ſie auf die Stirn küßte
Preyſingk war überraſcht Mein Gott ſagte er ſich iſt
dies Mädchen wirklich ſchon neunzehn Jahr Sie ſah wie
fünfzehn aus mit ihren ſchmalen Schultern der kargen Figur
und der ſchlanken Hüfte Preyſingk hälte in ihr auch auf
der Stelle die drollige Kleine wiedererkannt die er einſt im
Affenkäfig kauern ſah es war noch dasſelbe braungelbe Ge
ſichtchen mit den ausgeprägten Zügen und den großen
ſchwarzen Augen ein Geſicht das in der unteren Partie
faſt einen mongsliſchen Typus zeigte zu dem die hohe ge
wölbte Stirn und darüber die ſtarke Fülle dunkeln Haares
wieder gar nicht zu paſſen ſchienen

Darf ich dir meinen Freund Freiherrn von Preyſingk
vorſtellen Ati ſagte Brolhuſen und wies mit leichter Hand
bewegung anf Will

Die Augen Atis hatten ihn bereits getroffen Sie reichte
ſhm die Hand

Wir kennen uns ſchon Herr von Preyſingk Daß ich
viel von Jhnen gehört habe iſt verſtändlich Jch entſinne
mich Jhrer aber auch noch aus meiner Kinderzeit Da haben
Sie mir einmal einen wundervollen Arara fortnehmen laſſen

Tragen Sie es mir nicht mehr nach gnädiges Fräulein
es war gut gemeint

Ach ja ich weiß das Tier war ſchwindſüchtig Aber weh
getan haben Sie mir damals ſchrecklich Und die alte Tier

ihr an der Rute biſſen ihr in die Ohren und purzelten über
ihren Le b Dann ſah einer von ihnen das noch am Boden
liegende Buch ſchlich ſich vorſichtig heran beäugte es bei
ſchief geſenktem Kopfe duckte ſich und machte einen wilden
Satz um die Krallen in die Blätter zu ſchlagen Aber Brok
huſen war ihm zuvorgekommen Er nahm das Buch auf und
gab dem Löwenbengel einen Klaps

Sein Sie ſo gut, ſagte er das iſt keine Leitüre für
kleine Kinder Er ſchlug das Titelblatt auf und lachte
Will verneige dich vor dieſer Jungfrau Sie lieſt die Odyſ

ſee aber keine Ueberſetzung ſondern im Urtert Ati ſchmö
kert zu ihrer Unterhaltung im griechiſchen Homer

Alle Achtung und Preyſingk verbeugte ſich wirklich
Das Mädchen errötete leicht Es iſt kein Uebermaß an

Gelehrſamkeit Herr von Preyſingk Die Langeweile hat
mich den Sprachen in die Arme getrieben Jch habe nichts
zu tun Da habe ich der Abwechſlung halber Griechtſch ge
lernt

Preyſingk ſah während ſie ſprach hinter ihren roten
Lippen kleine weiße Zähne Der Mund war hübſch Aber
das Kinn flog zurück Es lag nichts Ausgeglichenes in ihrem
Geſicht

Bietet Jhnen der Tierpark nicht mancherlei Unterhal
tung fragte er

Früher ja Aber ſeit ſeiner Umwandlung in eine Aktien
geſellſchaft iſt eine Menge neuer Wärter angeſtellt worden
die mich ſcheel angucken wenn ich einmal die Tiere füttern
will Da habe ich das Intereſſe verloren Jch bin nicht
mehr in meinem Eigentum ich bin gewiſſermaßen nur noch
geduldet Jn dem kleinen Pavillon da drüben wohne ich zur
Miete Aber ich möchte gern hinaus Jch fühle mich un
behaglich

Kommen Sie mit zu mir gnädiges Fräulein Jch habe
ein Gut in der Mark nach der Poſener Grenze zu Da möchte
ich einen Tierhandel eröffnen

Und nun griff auch Brokhuſen in das Geſpräch
Herr von Preyſingk weiß daß wir heimlich vertobt ſind,

begann er aber Ati unterbrach ihn lachend Das konnte ich
mir denken Sonſt wäre ich dir nicht in ſeiner Gegenwart
um den Hals gefallen

Nun wurde ſie auf einmal wieder ernſt Jhr Blick flog
über Preyſingk Ein heimliches Forſchen lag in ihrem Auge
Dann blieb es fragend auf Brokhuſen ruhen

Der Graf war unruhig geworden Dürfen wir in den
Pavillon Ati Jch habe verſchledenes mit dir zu beſprechen

Gern Nur erſaube daß ich erſt meine Zöglinge in
Sicherheit bringe

Sie nahm einen der kleinen Löwen unter den Arm und
packte den andern mit feſter Hand im Genick ihn ſo mit ſich
ſchleppend

Komm Filene rief ſie Die Bernhardinerin ſprang
auf und folgte ihr ſchweifwedelnd Anita ging über den
Raſen zu einer vergitterten Felsgrotte in der ſie die Tiere
unterbrachte

Preyſingk ſchaute ihr nach Sie halt eſten Gang
ſagte er ſich aber ſie iſt ecklig in den Bewegungen ſie iſt auch

Sie iſt dürr wie eine Katze und

r

einen

nichts weniger als hübſch



geh

hat ein Ceſicht wie ein Pek nghündchen Brokhuſen iſt ver
rückt Doch das iſt ſeine Sache

Jch geh voran rief Ati Sie ſprang über Wieſe und
Weg

Wie ein Reh, ſagte Brokhu en und ſein Auge leuchtete
Sie hat vie Craſ e Es legt Charne in ihren Vewregungen

J Gott bewahr mich dachle Preyſingk Aber er ſprach
es nicht aus

Brolhuſen klenmte den Hower unſer den Arm Lerne
ſie nur erſt noch näher kennen, meinte er mit glücklichem
Lächeln

Es iſt nicht nötig, an worte e Will Wenigſtens nicht
zu unſrer Sache Jch bin nverſtanden Jch adoptiere ſie

Der Craf ſchaute überraſcht auf Dann ſchüttelte er be
dächlig den Kopf

Will ich verlange ja kenne ſolche Eile Jch werde mit
Ati ſpre en See fühlt ſich her wirklich ſehr unglücklich Jch
gebe ſie dir mit nach Preyſingke hof Auch Tante Te ſoll ſich
erſt mit hr anfre nden

Es iſt icht nöi ewi er e Will ei eni n g Tch ha e
Bedenkzeit haben wollen aber ſie iſt vorüber Mir ſcheint s
auch beſſer ich komme der Tante mit der vollzogenen Tat
ſache Jch ble be noch ein paar Tage in Hamburg Da
können die einleitenden Schritte erledigt werden Notabene ich
werde erſt im Juli Fünfzig aber ich glaube das ſtört nicht

Nein Jch keine das Geſetz Dispenſation iſt möglich
es genügt auch wenn der Val er achtzehn Jahre älter iſt als
das Adoplionskind

Nun alſo Mein leber Botho ich will dir einmal
etwas ſagen Du wunderſt dich daß ich jetzt ſo raſch bei der
Hand bin Jm Grunde genommen war ich es bereits als
ich dir vor der Abfahrt ſagte die Gefühlskiſte zu Da hatte
ich überwunden was mich noch ſtörte Du haſt vollkommen
recht gehabt ein Miß verſtehen wäre eine Beleidigung deiner
Ehrlichkeit geweſen Alſo machen wir weiter keine langen
Worte Ratürlih ble bt die letzie Entſcheidung deiner Braut
vorbehalten

Jch ſpreche ſofort mit ihr Er blieb ſtehen nahm
ſein Monokel ab und wiſchte ſich raſch mit dem Zeigefinger
über die Augen Dann ſchaute er ſich vorſichtig um ob nie
mand in der Nähe ſei und ergriff erauf mit ſtarkem Druck
die Hand Preyſingks Ke ne langen Wor e, ſage er
gewiß nicht Jch könnte meinen Dank auch gar nicht in Worte
i Du erweiſt mir einen großen Freundſchaftsdienſt

ill

Ah bah, fiel Preyſingk ein ich bitte dich Botho
ſchenken wir uns die Rührung Du kennſt mich ja ſo leddlich
ich liebe das nicht Dein Dankeſchön genügt mir und ich freue
mich daß ich es zurück eben kann Damit ſela

Er ſchob ſeinen Arm unter den Brolhuſens und ſchritt dem
Pavillon zu

7

Anita rief nach ihrer Zofe Statt ihrer erſchien Frau
Sanzer die Wirtſchafterin im Vorraum des Pavillons

Die Lieſe iſt zu Markte Atichen, ſagte ſie was ſoll s
den dein

Der Graf kommt Nunni ſind die Zimmer in Ordnung
J ja ja natürlich Atichen
J ja ja natürlich ſo ſagſt du immer Aber vorgeſtern

ſahs greulich aus ich habe mich geſchämt Da hatten wir
Flick und Flock aus dem Käſig gelaſſen und die hatten das
Glas mit den Goldfiſchen umgeworfen Alles ſchwamm

Wer hat ſie denn freigelaſſen Jch nicht
Die kleine rundliche Frau ſchaute Anita aufmerkſamer

in das Geſicht Irgend etwas mm ihren Zügen mutete ſie
fremdartig an

Atichen was iſt denn los fragte ſie Sie haben
ja ſo glänzende Augen Jſt das bloß die Freude

Anita nickte Dann gab ſie der Sanzer einen Kuß
Ja die Freude Nunni Jetzt iſt es ſo weit Jetzt gibt s

kein Zurück mehr Der neue Vater iſt auch ſchon da Er
wird gleich hier ſein

J du mein Gott Die Sanzer zog Anita mit
müitterlicher Regung an ſich Alſo nu iſts gewißl Nu
wird Atichen eine Frau Gräfin

Ja Nunni und das wollte ich auch Die Meerkat
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Frau Gräſin Und kriegt ne neunperlige Krone Jhre
brennendroten Lippen öffnelen ſich ein klein wenig ſie
lächel len böſe Jſt friſche Milch da Der Graf trinkt
gern ein Glas Milch

J ja ja natürlich
Man hörte die nahenden Schritte der beiden Herren auf

den Steinſtuſen die zur Eingangstür führten
Soſort wandelte ſich das Lächeln Anitas zur Anmut um

Sie öffnete die Tür und verneigte ſich mit einladender Ge
bärde

Meſſieurs ich habe die Ehre Baron Preyſingk Sie
müſſen ſich ein wenig bücken wenn Sie in das Zimmer treten
Jch habe den Pavillon gemietet weil er meiner Kleinheit
entſpricht Großen Menſchen bietet er nicht die genügende
Ben egungsfreiheit

Aber ſelbſt große Menſchen können ſich beſchränken gnä
diges Fräulein Auferdem wenn ich auch ſonſt ken Freund
vom Buckelkrümmen bin vor Jhnen neige ich den Kopf
mit Freude

Es iſt ein Beweis ſeiner ehrlichen Geſinnung, ſagte
Brolhuſen daß er galant wird

Sie traten in das Wohngemach Anitas eine Puppenſtube
mit gelbſeidenen Gardinen an den Fenſtern und einem perl
grauen Teppich mit eingewebten Roſenbündeln die Möbel
winzig alle aus ſafranfarbig lack ertem Hickoriholz mit röt
lichgoldenen damaszierten Be ügen dazu ein breiter Diwan
viel zu groß für das Zimmerchen und auf ſeiner perſiſchen
Decke eine Unmaſſe kleiner Kiſſen davor ein Tiſch der mit
Zeitſchriften und Büchern überſät war Jn einer Ecke ein
grinſender Faunkopf aus Bronze und gegenüber eine erzene
Meduſa mit einer ausgeſtopften Schlange umwunden in
Fenſternähe ein Käfig hinter deſſen Gitter zwei Röteläffchen
tollten die klugen Augen beſtändig auf die Fremden gerichtet

Anita bot Platz an und lachte als Preyſingk mit etwas
verlegener Miene auf die zierlichen Stühle ſchaute

Auf Nippes habe ich mich noch nie geſetzt, ſagte er
Da nützt auch das Bücken nichts

Das Sofa iſt haltbarer, entgegnete Anita Jch turne
darauf Es iſt meine Arena Verſuchen Sie es ſans gene
Herr von Prey ingk ich ſetze mich neben Sie damit Sie Mut
bekommen

Sie kauerte ſich auf dem Diwan zuſammen den einen
Fuß hochgezogen den Rücken gekrümmt den Kopf zwiſchen
den Schultern eine groteske Niedlichkeit Vorſichtig nahm
Preyſingk neben ihr Platz und bewegte ſich möglichſt wenig
Er hatte das Gefühl als müſſe er überall anſtoßen und ſofort
etwas umwerfen und zerbrechen wenn er nur die Arme
rühren wollte

Brolhuſen ſchritt noch im Zimmer umher blieb bei den
Aeſfchen ſtehen ſtrich mit dem Finger über die glatte
Schlangenhaut am Kopfe der Meduſa und trat an den Tiſch
um ein Journal in die Hand zu nehmen Eine kleine verlegene
Stille entſtand Anita unterbrach ſie

Darf ich dir einen Schluck frommer Denkungsart an
bieten Botho fragte ſie Ganz friſch und in Eis gekühlt

Fortſetzung folgt

Auf öden Weg
Du tauſendmal Geſegnete mein Wort für dich zu klein
Laß meines Herzens Gut und Blut dein Weggefährte ſein

Da nun zum erſtenmal dein Fuß die eigne Straße geht
Fernab von mir begleitet dich mein inniges Gebet

Aus meiner Seele tiefem Meer fiſch ich dir Muſcheln Kind
Darinnen nur für dich allein die Tränenperlen ſind

Die leg ich dir um Haupt und Hals ein heiliges Geſchenk
Auf daß in Glück und Ungemach dein Herze an mich denk

Du tauſendmal Geſegnete mein Wort für dich zu klein
Laß meines Herzens Gut und Blut dein Weggefährte ſein

Die Wecker
Von

Richard Rieß

Nachdruck verboten
Eines Tages fühlte ich daß ich mich nicht länger zurück

halten konnte Karl war mit ſeiner Komödie Millionär
geworden Oskars Tantiemen erreichten den Wert meh
rerer Villen an den ſchönſten Seen der Welt Ferdinand
trug ſeit ſeiner Premiere einen neuen Anzug und Walther
renommierte er könne ſeit ſein Stück laufe täglich ſchon
zum Frühſtück Butterbrot eſſen Nein Nun wollte ich
auch mal ein Stück ſchreiben Jch war lange genug auf
Holzſohlen gelaufen

Jch hatte gut Stück Schreiben Wollen Neben mir
wohnte ein Klaviervirtuoſe der täglich neun Stunden übte
Auf der anderen Seite befand ſich Herr Mops Vertreter
der Schallplattenfabrik Caruſo Da hörte ich denn täg
lich die berühmteſten Sänger die vor den Kunden ihre
Nummern abſchnarren mußten Ueber mir hatten die
Schweſtern Woiwod ihr Domizil Es gibt Schweſtern die
Berufe haben Papiergeſchäfte und Modebaſare ſind z B
ſehr geeignete Branchen für alleinſtehende Mädchen Warum
mußten gerade die Schweſtern Woiwod ausgerechnet Varietee
tänzerinnen ſein Warum mußten ſie ausgerechnet gerade
über meinem Arbeitszimmer ihre Uebungsſtube haben Na
türlich nur um meine literariſchen Abſichten zunichte zu
machen Gerade nicht Schweſtern Woiwod ein Schall
plattenvertreter und du Klaviervirtuoſe Erſt recht nicht
Jch tu was ich nicht laſſen kann Habt mich gern alle
miteinander Jch ſchreib mein Stück

Jch habe meine Wohnung einfach vermietet an
einen älteren Beamten der ſich zur Ruhe ſetzen wollte
Nun ſetzte er ſich in meine Wohnung Der Arme Mochte
es ihm gut bekommen

Jch ſelber aber fand den Neubau auf der Deſtouchesſtraße
Er war erſt eben fertig geworden und noch völlig unbe
wohnt Gute Freunde warnten mich Es ſei nicht ganz
lebensungefährlich da einzuziehen Das aber lockte mich
Denn ich glaubte mehr Mut zu haben als andere Leute
Jn dieſem Hauſe würde ich alſo allein bleiben und die
Ruhe finden die die Mutter der Dichtkunſt iſt Jch mietete
die Parterrewohnung als Trockenwohner für achtzig Pfen
nig pro Monat und begann nicht ganz erfolglos am Feder
halter zu kauen

O du himmliſches Schweigen Kein Virtuoſe kein Caruſo
und keine Schweſtern Woiwod

Vier Szenen lang genoß ich des Schweigens Als ich
gerade die Worte Fünfter Auftritt ſchrieb erlebte ich
einen Vor meinem Fenſter hatte ſich zwiſchen einem glatzi
gen Herrn und ſeiner Frau eine lebhafte Unterhaltung
entſponnen Jch ſtürzte vors Haus und da ſah ich da
ſah ich das Verhängnis der Möbelwagen

Blumes waren eingezogen Gerade über mir Gerade in
die erſte Etage Jch interviewte den Hausmeiſter Gott ſei
Dank Blume war Agent für Kühlanlagen Das deutete auf
Stille und Beſonnenheit

Ach wäre doch auch Frau Blume Agentin für Kühlan
lagen geweſen Aber nein Frau Blume war trotz ihrein
poetiſchen Namen nicht kühl angelegt Sie war eine Feuer
natur und führte das Regiment über Gatten und Kinder
Wieviele Kinder mochten das wohl ſein

Saß ich nun in meinem Arbeitszimmer dann hörte ich
Eeeedith du ſollſt doch den Kagagarl nich hauen

Flüchtete ich ins Schlafzimmer Maaax Schularbeiten ma
chen Ueber dem Eßzimmer kampelten ſich zwei wackere
Knäblein die einander wenn ſie gerade mal nicht Tier
namen wählten Siegi und Otto nannten und im Salon
vernahm ich die Stimme eines mir in ſeinem Geſchlechte
ſich nicht offenbarenden Säuglings

Jch traf Herrn Blume Jch redete ihm zu doch einzu
ſehen wie ſchädlich der Aufenthalt in einem noch nicht ganz
trocknen Hauſe für das heranwachſende Geſchlecht ſei
er zuckte die Achſeln Jch ſagte er ſei ein Rabenvater
es ſchien ihm wurſt zu ſein da bat ich denn ich flehte
Wenn wir ſchon ein Haus teilen müßten dann möge er auf
die deutſche Literatur Rückſicht nehmen und ſeine Kinder
zur Ruhe ermahnen da erſchien Frau Blume und
erklärte mir daß Trockenmietertz wie ich eigentlich allen
Grund zur Duldſamkeit hätten Jm übrigen bezahle ſie

volle Miete und da ſei ihr die deutſche Literatur völlig
vpiepe

Mein Stück Mein Drama Meine Million

Jch ſaß am Schreibtiſch Watte in den Ohren ver
geblich Soeben begannen Max und Edith ein vierhändiges
Klavierſtück Ich flüchtete ins Schlafzimmer oben ſchoſ
ſchen Otto und Siegi mit Luftpiſtolen ich rannte zum
Konditor Jch kaufte Süßigkeiten Lch jawohl Jch
beſtach Ottochen wie er gerade die Treppe hinunterkam Otto
verſprach für Ruhe zu ſorgen er ging hinauf aber als
bald erhob ſich bei der Teilung der Beute ein Lärm der
mich endgültig in die Flucht ſchlug

Blume Kühlanlageagent du mit deiner Frau und deiner
Sippe vernimm meine Fehdeanſage Dir gilt meine Feind
ſchaft Jch will garbeiten will der Welt ein Meiſterwerk
Der du aber duldeſt es nicht Wohlan denn die Rache
naht

Wohlan denn noch einmal Läßt du mich nicht arbei
ten ſo werde ich dich hinförder nicht ſchlafen laſſen

Und ich ging hin und kaufte ſieben Wecker Mit lauter
Stimme, bat ich de Verkäuſerin bekam de aller
lauteſten Jch ſtellke ſie in den Salon gerade unter das
Zimmer in dem die Eltern und Babhy ſchliefen Alle
lieben Wecker ſtanden nun da und ihre Mehanik war für
eine Tätigkeit zwiſchen zwölf und ſechs zurechtgedreht An
jedem Stundenende ſollte ein anderer ſeinen Mordlärm
zur Geltung bringen Geſegnete Nachtruhe Herr Blume
Wünſche wohl zu ſchlafen gnädige Frau Dann packte ich
meinen Handkoffer und ging in das Hotel das mich in
dieſer Nacht aufnehmen ſollte

Als ich anderntags heimkehrte fand ich im Briefkaſten
einen beleidigenden Brief Aber über meinem Arbeitszim
mer herrſchte hinfort Grabesſchweigen

Es iſt alſo nicht Herrn Blumes Schuld daß mein Luſt
ſpiel noch immer nicht fertig geworden iſt Und dabei hatte
ich eine ſo gute Jdee Na vielleicht mach ich einen Apho
rismus daraus

W eGlückliche Reiſe
Reiſen oder nicht reiſen das iſt jetzt die Frage Wo

du auch hingehſt findeſt du nicht die heimiſchen Bequem
lichkeiten du zerſtöcſt deine Nerven noch mehr als ſie
ſchon mitgenommen waren in der Fremde du findeſt da
und dort nicht den erwarteten Anſchluß an die Eiſenbahn
nämlich oder on die Dame oder den Herrn der oder dem
du auf der Reiſe zu begegnen hoffteſt Und dann die Flie
gen im engen häßlichen Schlafzimmerchen Und die Er
nährung Du ſitzeſt allenthalben an einem ausgebreiteten
Hungertuche und wirſt vom Wirt gefragt was du dir und
vor allem ihm ſeinem Eheweibe und ſeinen lieben zwei
bis ſiebzehn Kindlein mitgebracht haſt Außer der raſenden
Menge Papiergeld von der er dich zu befreien die men
ſchenfreundliche Abſicht hat

Vielleicht aber iſt es auch ganz ſchön wenn du dein
Zimmer daheim durch Reiſebeſchreibungen recht groß und
weit machſt Denke dir daß Schiller ſich ſein Leben lang
darauf mit Freuden beſchränkte und daß es ihm ein unaus
ſprechliches Vergnügen war im möglichſt kleinen körper
lichen Raume du erinnerſt dich ſeines engen ärmlichen
Weimarer Studierzimmerchens oder gar des Marbacher Käm
merleins ſeiner Eltern im Geiſte auf der großen Erde
herumzutummeln

Aber wie es Leute gibt die reiſen müſſen um zu
leben die Lokomotivführer und Schaffner die Matroſen
und Schiffskapitäne die Speiſewagenkellner und Stewards
die Geſchäfts und Forſchungsreiſenden und das ganze fah
rende Volk ſo gibt es auch Leute die da glauben nur
zu leben wenn ſie reiſen Und es hat doch auch etwas für
ſich vier Wochen auf Reifen zu gehen Es iſt doch nicht
ganz ausgeſchloſſen daß es dir gelingt irgendwo wo du
dich gerade aufhältſt ganz ungeahnte Schätze zu lebendigem
Nutzen für die Allgemeinheit emporzuheben Es iſt ja
auch nicht anzunehmen daß du nun innerhalb der nächſten
vierzehn Tage gleich der todbringenden Umklammerung des
Eismeeres verfällſt oder den giftigen Schwaden der Ur
waldſümpfe oder daß du unter vergifteten Pfeilen halb
tieriſcher Menſchenfreſſer verbluteſt Beſonders gering find
dies Gefahren wenn du nur acht Tage Urlaub haſt See
und Berge ſind ja nicht unerreichbar weit daß die Sonne
ſich noch ein wenig dieſen Sommer austobt

Es iſt doch etwas unvergleichlich Herrliches ſich der
immer willfährigen Dame Natur in den köſtlichen Zeiten
ihrer ſommerlichen Vollreife an den holdduftigen Buſen
zu ſchmiegen ſich am Feſtſchmucke der Wieſen zu laben
nd ihrer überaus kunſtvollen Blumenſtickerei nachzufin
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